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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Wirtschaftsausschuss (zur Kenntnis) 28.11.2023 Ö

Sachverhalt:

Um dem Bedarf an niedrigschwelligen Angeboten gerecht zu werden, bieten 
Wirtschaftsförderung und Kulturinstitut bereits seit 2015 gemeinsame Beratungen für Kultur- 
und Kreativschaffende im monatlichen Wechsel außerhalb der Diensträume oder online an. 
Der „einRaum“ am Handelsweg in kreativem Umfeld wurde durch FB 41 angemietet, hat sich 
in den letzten Jahren für die Beratungen etabliert und ist innerhalb der Szene bekannt 
geworden. Inhaltlich wird dabei sowohl zu allgemeinen Fragen einer Existenzgründung als 
auch zu Fragen der Projektförderung durch das Kulturinstitut beraten. 

Sofern durch die Kulturschaffenden im Rahmen des Beratungstages oder durch direkte 
Ansprache des FB 41 Bedarf signalisiert wird, erfolgt im Einzelfall und im Rahmen der 
personellen Kapazitäten schon jetzt eine individuelle Förderberatung durch FB 41 direkt vor 
Ort beim jeweiligen Kultur- oder Kunstschaffenden. Gleiches gilt für die Gründerberatung 
durch die BSZ oder weitere Partner des Gründungsnetzwerkes.

Eine mengenmäßige Ausweitung des Angebotes ist gegenwärtig nicht beabsichtigt, da die 
verfügbaren Beratungszeiten nicht immer ganz ausgeschöpft werden, sodass auch ohne 
zusätzliche Mittel mehr Beratungen oder eine Ausweitung der inhaltlichen Beratung möglich 
wären. Eine Bekanntmachung zu den Beratungstagen erfolgt regelmäßig frühzeitig über 
Pressemitteilungen, Newsletter-Beiträge und über die Social-Media-Kanäle der 
Wirtschaftsförderung.

Um weitere Kreise anzusprechen, könnte das bisherige Angebot räumlich auf weitere 
kreative Orte ausgedehnt werden. Hierbei empfehlen sich u. a. die Orte, die im Rahmen der 
Studie „Kreative Orte und Räume, Kultur- und Kreativwirtschaft in Braunschweig“ innerhalb 
der Fokusräume identifiziert wurden. Die Studie wurde dem Wirtschaftsausschuss, dem 
Planungs- und Umweltausschuss, dem Ausschuss für Kultur und Wissenschaft sowie den 
Fraktionen des Rates der Stadt Braunschweig im Juni 2020 im Rahmen einer Mitteilung (der 
DS-Nr. 20-13483) vorgestellt und  steht auf www.braunschweig.de/wirtschaftsförderung unter 
dem Menüpunkt „Downloads“ zur Verfügung. 

Zur inhaltlichen Ausweitung des Beratungsangebotes kann im Bedarfsfall auf Mitglieder des 
Gründungsnetzwerkes Braunschweig zurückgegriffen werden, dessen Geschäftsstelle bei 
der Braunschweig Zukunft GmbH verortet ist. Eine Vertiefung zu speziellen Fragestellungen 
der KuK ist gemeinsam mit dem Verein KreativRegion e.V. jederzeit möglich. In den 
zurückliegenden Beratungen kamen spezielle Fragestellungen jedoch nur sehr selten vor.

Unabhängig hiervon nehmen seit Jahren regelmäßig Vertreterinnen und Vertreter der 
Braunschweig Zukunft und des FB 41 an Netzwerk- und Informationsveranstaltungen an 

http://www.braunschweig.de/wirtschaftsf%25C3%25B6rderung


verschiedensten Orten in Braunschweig teil oder organisieren diese selbst mit Partnerinnen 
und Partnern. Innerhalb dieser Veranstaltungen erfolgen häufig bereits persönliche 
Beratungen oder es ergeben sich weiterführende individuelle Termine.
 
Wirtschaftsförderung und FB 41 werden prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, ihre 
gemeinsamen Beratungstage für die Kultur- und Kreativwirtschaft nicht nur im bereits 
etablierten „einRaum“, sondern alternierend auch an anderen geeigneten Orten, 
durchzuführen. Hierzu werden in den nächsten Wochen Gespräche mit den jeweiligen 
Ansprechpartnern und -partnerinnen geführt.   
 

Leppa

Anlage/n: keine 


